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Kapitel 1

Von der Idee zum Bericht

In diesem Kapitel lernen Sie, …

• wozu Lösungsmodelle sinnvoll sind,

• wie Sie ein solches gestalten,

• warum Dokumentationen notwendig und hilfreich sind und

• wie Sie praktisch vorgehen, um eine Lösung zu implementieren.

Excel, das Lieblingsprogramm der Office-Anwender, ist einem permanenten Entwick-
lungs- und Veränderungsprozess unterworfen. Wie nun schon der Philosoph Heraklit vor 
über 2.500 Jahren wusste: Nichts ist so beständig wie der Wandel!

Der stetige Wandel und die immer wiederkehrenden Neuerungen erfordern kontinuierliche 
Anpassungen. Sowohl die Umwelt als auch die Datenlandschaft und die Anforderungen an 
das Reporting sind diesen Änderungsprozessen unterworfen. Bei geänderten Rahmenbedin-
gungen müssen die dazu erstellten Modelle ebenfalls überarbeitet und angepasst werden. 
Darin jedoch liegt momentan die Crux: die Forderung nach Flexibilität auf der einen Seite, 
nach Stabilität und Schnelligkeit bei der Analyse auf der anderen.

Dennoch und auch deshalb ist es immer wieder verlockend und begeisternd, Excel aufzu-
rufen und sofort Daten in einer Arbeitsmappe zu erfassen oder zu bearbeiten. Bei kleinen 
und einfachen Aufgabenstellungen ist dies ein häufig praktizierter, möglicher Lösungsweg. 
Wollen Sie aber mit umfangreichen Daten, verschiedenen Datenquellen und im Ergebnis 
mit zahlreichen Datenausgaben und Berichtsblättern arbeiten, ist es keineswegs ratsam, 
»mal einfach so« loszulegen. Hier bedarf es einiger Überlegungen, um ein übersichtliches, 
nachvollziehbares und vom Management akzeptiertes Arbeitsergebnis zu erzielen.



Kapitel 1:  Von der Idee zum Bericht

2

Entwurf von Modellen und deren Dokumentation
Microsoft Excel ist der Rechenkünstler und weit mehr als eine reine Tabellenkalkulations-
software: Mithilfe zahlreicher Funktionen und Formeln, interessanter Techniken und aus-
sagestarker Diagramme bereiten Sie die Daten auf. Je nach Aufgabenstellung müssen 
Daten aus anderen, oft verschiedenen Systemen integriert, Tabellen verknüpft, Daten ver-
dichtet und aufbereitet werden. Planen Sie gerade zu Beginn der Aufgabenstellung genü-
gend Zeit ein, um sich umfassende und detaillierte Gedanken über den Lösungsansatz 
und den erforderlichen Lösungsweg in Excel zu machen. Dies macht sich im Laufe der vor-
anschreitenden Arbeit sehr schnell bezahlt. Ein überlegter und strukturierter Aufbau er-
leichtert jedes weitere Arbeiten sowie auch spätere Erweiterungen an und mit dem Excel-
Modell.

Meine Empfehlung:

• Investieren Sie Zeit in die Planung und Vorbereitung des (Lösungs-)Modells.

• Überlegen Sie, welche Aufgaben und Anforderungen das Modell erfüllen soll und welche 
Struktur und Funktionalität Sie dazu benötigen.

• Nicht zuletzt: Dokumentieren Sie das Modell, damit sowohl Sie selbst als auch Mitar-
beiter und Kollegen den Aufbau und die Ziele verstehen und den Lösungsweg nach-
vollziehen können.

Planungsmethode und Lösungsentwicklung
Microsoft Excel stellt keinerlei Anforderungen an ein bestimmtes Vorgehen zum Erreichen 
der Lösung. Sie als Anwender entscheiden, meist nach Ausbildungsstand und Erfahrung, 
welchen Lösungsweg Sie einschlagen.

Die Entscheidung liegt ausschließlich bei Ihnen, ob Sie beispielsweise

• mit Formeln oder Tabellenfunktionen arbeiten,

• Datenbankfunktionen einsetzen oder unmittelbar zu einer Programmierlösung schreiten,

• eine Lösung mit zahlreichen Tabellen in einer Mappe oder in verteilten Mappen 
anstreben,

• Daten in Tabellenform mithilfe von Funktionen oder mit Assistenten und Datenbank-
funktionen bearbeiten oder auch

• PivotTables und PivotCharts verwenden oder

• eine Lösung unter Einsatz von PivotTables in Verbindung mit Power Query und Power 
Pivot erarbeiten. 

Nur wer das Endergebnis genau vor Augen hat, kann alle Schritte von der Datenerhebung 
bis zur Lösung vorausdenken. Mit einer derartigen soliden Planungsgrundlage können Sie 
sämtliche Module und Komponenten gezielt und im Kontext des Gesamtmodells gestalten 
und entwickeln.

Der Lösungsweg beginnt mit den Wünschen und Ideen, wie das Endergebnis in Form 
eines Berichts aussehen soll (Abbildung 1.1, Schritt [1] und [2]). In Schritt [3] finden zu-
nächst Überlegungen zu den Anforderungen statt. Schritt [4] befasst sich mit der Ent-
scheidung, welche Anforderungen davon konkret umgesetzt werden sollen, sowie mit 
Gedanken zum Design. Im nächsten Schritt [5] wird die Quelle bzw. die Herkunft der 
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Daten unter die Lupe genommen. Im Anschluss daran läuft die Entwicklung und Lö-
sungsumsetzung von Schritt [6] bis [7] – hier erstellen Sie anhand aller bekannten Anfor-
derungen und Datenkonstellationen den Aufbau des realen Modells bis hin zum Druck 
des endgültigen Berichts.

Abbildung 1.1: Planung und Entwicklung eines Vorgehensmodells zum Aufbau eines Excel-Reports am 
Beispiel des V-Modells

Bevor Sie tatsächlich innerhalb der Mappe die Tabellenblätter aufbauen, ist es notwendig, 
sich die technischen und organisatorischen Komponenten für die Excel-Mappen und 
Tabellenblätter zu überlegen und festzuschreiben.

Praxisbeispiel

Angenommen, Sie erstellen einen monatlichen Bericht. Die Daten, die zu diesem Bericht 
führen, erhalten Sie aus einem Vorsystem in einem flachen (.txt, .csv) oder auch einem 
anderen Format. Diese Daten können Sie mit Power Query aufbereiten, in Ihr Lösungs-
modell dynamisch und wiederholbar einlesen und verarbeiten. Der fertige Bericht wird 
als eigene Datei im Dateisystem abgelegt.

Dies wiederholt sich regelmäßig. Sie erhalten jeweils einen für sich abgeschlossenen Daten-
bestand, der umgesetzt und mit dem dazugehörigen Ergebnis gespeichert wird.

Eine andere Verarbeitungsvariante liest die Daten anstatt in eine Excel-Mappe in eine 
Datenbank ein und sammelt alle angefallenen Daten über einen größeren Zeitraum. Ihr 
(Berichts-)Modell greift auf die gesamte Datenbank zu und selektiert beispielsweise an-
hand eingegebener Zeitparameter lediglich den darzustellenden Zeitraum. Der Bericht 
wird erstellt, aber nicht gespeichert, weil er jederzeit aus dem Datenbestand in gleicher 
Weise oder aber auch über einen beliebigen anderen Zeitraum rekonstruiert werden 
kann. Abbildung 1.2 stellt einen beispielhaften schematischen Ablauf grafisch dar. 
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Abbildung 1.2: Schematischer Aufbau des Lösungswegs

Die Schritte im Einzelnen (Abbildung 1.2):
1. Im ersten Schritt werden die Daten in flacher Form als sequenzielle Textdatei aus 

einem Vorsystem in Microsoft Excel importiert oder, wenn es sich um sehr große 
Datenmengen handelt, in einer Datenbank zwischengespeichert.

2. Im zweiten Schritt werden die Daten aus unterschiedlichen Quellen mit Power Query 
aufbereitet und direkt aus der beispielsweise flachen Datei durch Power Query aufbe-
reitet in Microsoft Excel eingelesen.

3. Oder sie werden in Microsoft Excel erfasst und dort für die weitere Bearbeitung aufbereitet.
4. Im dritten Arbeitsschritt werden die Daten in dem Lösungsmodell, beispielsweise Pivot-

Tables, verarbeitet.
5. Ausgabe des zusammengestellten Berichts, interaktiv oder statisch.

Aufbereiten der Daten und Aufbau der Lösung

Je nach Komplexität der Anforderung vollzieht sich der Weg zur Lösung genau wie der 
Aufbau der Daten innerhalb einer Mappe in folgenden Schritten:

• Alle notwendigen Daten werden entweder komplett oder ggf. gefiltert aus der Daten-
bank in eine Excel-Tabelle übernommen.

• Aus diesem importierten Datenmaterial werden beispielsweise mehrere Pivot-Tabellen 
oder formel- und funktionsbasierte Modelle aufgebaut.

• Aus den Pivot-Tabellen werden die für die Grafik bzw. für die Darstellung erforderlichen
Daten extrahiert,

• in weiteren Modellen zusammengeführt und

• mit dem Diagramm-Assistenten in eine Geschäftsgrafik umgesetzt oder unmittelbar in 
Tabellenform in den Bericht übernommen.
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Verwaltung der Daten

Bei einem umfangreichen Modell ist auch zu überlegen, wo Hilfsdaten, beispielsweise um-
fangreiche Kriterienbereiche für Datenbankabfragen, aufgebaut werden, wo im Hinblick 
auf Power Pivot eine Kalendertabelle und welche Dimensionstabellen neben den Bewe-
gungsdaten benötigt werden. In einem dynamischen Modell können die anzuzeigenden 
Daten des Berichts mit umfangreichen Datenschnitten gefiltert werden (Abbildung 1.3).

Abbildung 1.3: Steuerung der PivotTable-Anzeige über die Datenschnitte, Jahre, den Bereich und die 
Händler-Nummer

Mit einer durchdachten Abfrage bzw. Auswahlsteuerung automatisieren Sie als Anwender 
die erforderlichen Arbeitsprozesse und erhöhen vor allem die Qualität und Effizienz Ihrer 
Arbeit.
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Kapitel 3

Vertiefter Umgang mit PivotTable

In diesem Kapitel lernen Sie etwas über …

• besondere Gruppierungen,

• benutzerdefinierte Berechnungen in Wertefeldern,

• alle Berechnungstypen im beispielhaften Einsatz,

• die Bedeutung und den Einsatzzweck der Funktion Pivotdatenzuordnen(),

• wie man PivotTables löscht oder verschiebt,

• was berechnete Elemente und berechnete Felder sind,

• wann der Einsatz von berechneten Feldern und Elementen möglich oder sinnvoll ist,

• wie man mit Fehlermeldungen umgeht und wie Ihnen Fehlermeldungen auch behilf-
lich sein können.

Wie Sie in den vorangegangenen Kapiteln gesehen haben, lassen sich PivotTables recht 
zügig anfertigen. Auch das Pivotisieren, Hinzufügen oder Entfernen von Feldern ist kein 
großes Problem. Im nächsten Beispiel betrachten Sie eine Umsatzliste, die Sie in eine aus-
sagekräftige PivotTable umsetzen. Das Ziel dieser Übung ist es, problemlos und schnellst-
möglich eine PivotTable mit

• den Gesamtwerten über die verschiedenen Monate bzw. Jahre,

• den Werten unterteilt nach A-, B- und C-KategorienKunde sowie

• einer regionalen Verteilung

zu erstellen, um später alles auf einen Blick mühelos vergleichen zu können. Aus dieser 
Datenquelle erstellen Sie Schritt für Schritt einen PivotTable-Bericht.

Übungsdateien Die Übungsdaten zu diesem und den folgenden Beispielen finden Sie in der 
Datei Kap03_UEB.xlsx in den Download-Dateien zu diesem Buch. Diese 
Beispiele wurden mit Excel 365 erstellt.
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Die Arbeitsmappe Kap03_UEB.xlsx enthält Daten im Tabellenblatt Basisdaten mit u. a. 
Umsatz, Abrechnungstag, Name der Firma, Ort, Region, Kunden- und Regionsklassifizie-
rungen und Rabattsatz.

Um eine erste Pivot-Umsatztabelle zu erstellen, gehen Sie folgendermaßen vor:
1. Öffnen Sie die Datei Kap03_UEB.xlsx und positionieren Sie den Cursor in einer 

beliebigen Zelle innerhalb der Daten im Tabellenblatt Basisdaten.
2. Klicken Sie innerhalb der Menüband-Registerkarte Einfügen, Befehlsgruppe Tabel-

len, auf den Befehl PivotTable.
3. Daraufhin erscheint das Dialogfeld PivotTable erstellen. Der Quellbereich wird dabei 

automatisch erkannt. Übernehmen Sie die Angaben im Textfeld Tabelle/Bereich un-
verändert (Abbildung 3.1).

Abbildung 3.1: Das Dialogfeld PivotTable erstellen, das per Klick auf den Befehl PivotTable  
aufgerufen wird

4. Übernehmen Sie die Option Neues Arbeitsblatt und erstellen Sie den Pivot-Bericht 
mit einem Klick auf OK.

Hinweis Der ausgewählte Datenbereich beruht auf einer »intelligenten« Tabelle. Wie Sie 
eine derartige Tabelle erstellen, wird in Kapitel 6 näher erläutert.

5. Im neuen Arbeitsblatt wird ein leerer PivotTable-Bericht eingefügt. Am rechten Fens-
terrand sehen Sie den Aufgabenbereich PivotTable-Felder, sodass Sie jetzt die rele-
vanten Felder in der jeweiligen Rubrik des Layoutbereichs anordnen können.

6. Erstellen Sie eine PivotTable mit der Feldanordnung, die Sie in Abbildung 3.2 sehen.
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Abbildung 3.2: Die PivotTable, automatisch gruppiert nach Jahr, Quartal, Monat und ohne Forma-
tierung der Daten im Wertebereich (Ausschnitt)

Hinweis Wenn Sie mit Excel 2016 und höher arbeiten und das Feld Tagesdatum vom Typ 
Datum im Bereich Zeilen anordnen, wird automatisch eine Gruppierung in Jahr, 
Quartal und Monat vorgenommen. Es entstehen im Bereich Zeilen neben dem 
eingefügten Feld Tagesdatum zwei neue Felder (Jahre und Quartale, siehe 
Abbildung 3.2).

Tipp Immer wenn Sie den Mauszeiger innerhalb einer PivotTable positionieren und mit 
der rechten Maustaste das Kontextmenü öffnen, können Sie mit dem dort vorhan-
denen Befehl Feldliste anzeigen oder Feldliste ausblenden die PivotTable-Feld-
liste sichtbar bzw. unsichtbar machen. Mit der eingeblendeten Feldliste lassen sich 
jederzeit neue Felder in die PivotTable aufnehmen oder bestehende Felder aus ihr 
entfernen.

Vertiefter Umgang mit PivotTable
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Gruppierung des Datums ändern
Anders als in Excel 2013 können Sie ab Version Excel 2016 die erzeugte Gruppierung des Ta-
gesdatums jederzeit verändern. Klicken Sie dazu auf ein Datumsfeld und öffnen Sie mit der 
rechten Maustaste das Kontextmenü und klicken Sie dort auf den Befehl Gruppierung. Das 
Dialogfeld wird geöffnet und zeigt die Voreinstellungen für Starten und Beenden sowie die 
Gruppierung nach dem Kriterium Jahre, Quartale und Monate (Abbildung 3.3).

Abbildung 3.3: Das Dialogfeld zum Gruppieren der Einzeldaten von Tagen zu Monaten, Quartalen  
und Jahren

Schließen Sie das Dialogfeld mit einem Klick auf OK.

Um zu einer besseren Beurteilung zu gelangen, sind noch zwei Dinge zu erledigen: Zuerst 
sollte die Anordnung der Felder verändert werden. Danach bietet es sich an, die Formatie-
rung zu ergänzen, um eine bessere Lesbarkeit zu erreichen:
1. Klicken Sie das Feld Jahre in der PivotTable-Feldliste an und ziehen Sie es bei gedrückt 

gehaltener Maustaste in den Layoutbereich Filter.
2. Filtern Sie die PivotTable, indem Sie auf den Dropdown-Pfeil der Filterschaltfläche 

Jahre klicken, das betreffende Jahr markieren und Ihre Auswahl mit einem Klick auf 
OK bestätigen (siehe Abbildung 3.4).

Abbildung 3.4: Dialogfeld zur Auswahl des anzuzeigenden Zeitraums. Wählen Sie hier 2019.

Sie erhalten eine Darstellung, die die monatlichen Umsätze für 2019 in die drei Kategorien 
A, B und C aufgegliedert anzeigt (siehe Abbildung 3.4). 
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Die Ansicht expandieren
Die automatische Gliederung fügt eine auf die beiden Jahre reduzierte PivotTable in das 
Tabellenblatt ein. Wenn Sie die verdeckten Quartale und Monate sehen wollen, gehen Sie 
über das Kontextmenü und den Befehl Erweitern/Reduzieren. Expandieren Sie die Pivot-
Table, damit alle Monate angezeigt werden.

Abbildung 3.5: So expandieren Sie die Gruppierung des Tagesdatums.

Entfernen Sie das Feld Quartal aus dem Bereich Zeilen.

Die PivotTable gewinnt an Aussagekraft, wenn die Werte mit zwei Nachkommastellen und 
1000er-Trennzeichen angezeigt werden. Um die Daten zu formatieren, gehen Sie dazu fol-
gendermaßen vor:
1. Positionieren Sie den Cursor in der PivotTable, öffnen Sie mit der rechten Maustaste 

das Kontextmenü und wählen Sie den Befehl Wertfeldeinstellungen.
2. Daraufhin öffnet sich das gleichnamige Dialogfeld. Klicken Sie auf die Schaltfläche 

Zahlenformat und formatieren Sie im Folgedialogfeld Zellen formatieren die Werte 
mit zwei Nachkommastellen und 1000er-Trennzeichen (siehe Abbildung 3.6). Wählen 
Sie hierfür aus der Liste unter Kategorie den Eintrag Zahl und im Drehfeld Dezimal-
stellen den Wert 2. Zusätzlich aktivieren Sie das Kontrollkästchen 1000er-Trennzei-
chen verwenden (.).
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Abbildung 3.6: Das Dialogfeld Wertfeldeinstellungen und der Folgedialog Zellen formatieren

3. Schließen Sie die Dialogfelder jeweils durch OK.

Ihre PivotTable enthält jetzt die neuen Formatmerkmale.

Eine Pivot-Tabelle kopieren
Erstellen Sie eine neue PivotTable mit folgender Darstellung und Feldanordnung:

Abbildung 3.7: Die PivotTable in der Darstellung zum Kopieren
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Sie können diese PivotTable ohne großen Aufwand über die Zwischenablage an jeden be-
liebigen Ort in der Mappe kopieren.

Abbildung 3.8: Die vorbereitete PivotTable mit dem gedachten Einfügeort

1. Aktivieren Sie ggf. (falls es nicht schon aktiv ist) das Tabellenblatt mit der PivotTable, 
die Sie kopieren wollen.

2. Markieren Sie die komplette PivotTable.
3. Drücken Sie (Strg)+(C). Die Pivot-Tabelle befindet sich jetzt in der Zwischenablage.
4. Aktivieren Sie die Zielzelle (linke obere Ecke der PivotTable) und drücken Sie dann 

(Strg)+(V). Daraufhin wird die komplette PivotTable aus der Zwischenablage an der 
markierten Position im Tabellenblatt eingefügt (Abbildung 3.9).

Abbildung 3.9: Im rechten Teil der Abbildung befindet sich die aus der Zwischenablage eingefügte 
PivotTable.

Benutzerdefinierte Berechnungen für PivotTable-
Wertefelder einsetzen
Erweitern Sie die beiden PivotTables. Fügen Sie zwischen den beiden PivotTables mehrere 
Spalten ein, damit Sie über ausreichend Platz zwischen beiden Tabellen verfügen, um das 
Feld KategorieKunde im Bereich Spalten anzuordnen. 

Sie erhalten dann die Darstellung aus Abbildung 3.10.
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Abbildung 3.10: Die neuen Inhalte und die Anordnung der Felder in der PivotTable

In dem Dialogfeld Wertfeldeinstellungen haben Sie die Auswahl zwischen verschiedenen 
Berechnungsmöglichkeiten, die Sie im Wertebereich der PivotTable anwenden können. 

Öffnen Sie das Dialogfeld, indem Sie den Cursor in der PivotTable positionieren, mit der 
rechten Maustaste das Kontextmenü aufrufen und dort den Befehl Wertfeldeinstellun-
gen wählen.

Sie finden im Dialogfeld Wertfeldeinstellungen die Registerkarte Werte zusammenfassen 
nach und Werte anzeigen als (Abbildung 3.11).

Abbildung 3.11: Das Dialogfeld Wertfeldeinstellungen mit den beiden aktiven Registerkarten und den 
Berechnungsmöglichkeiten
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Nutzen Sie diese Möglichkeit in der kopierten PivotTable (siehe Abbildung 3.9), um die 
Umsatzwerte jedes Monats in Relation (in Prozentwerten) zum Gesamtergebnis darzustel-
len. Dazu gehen Sie folgendermaßen vor:
1. Wählen Sie eine PivotTable und aktivieren Sie eine Zelle im Wertebereich. Öffnen Sie 

mit der rechten Maustaste das Kontextmenü und wählen Sie in der Liste den Befehl 
Werte anzeigen als. 

2. In der Auswahlliste Werte anzeigen als entscheiden Sie sich für den Eintrag % des 
Gesamtergebnisses (siehe Abbildung 3.12).

Werte zusammenfassen nach

Summe

Anzahl

Mittelwert

Min.

Max.

Produkt

Anzahl Zahlen

Standardabweichung (Grundgesamtheit)

STABW

Var

Varianz (Grundgesamtheit)

Tabelle 3.1: Die Berechnungsmöglichkeiten auf der Registerkarte Werte zusammenfassen nach

Werte anzeigen als

Keine Berechnung

% des Gesamtergebnisses

% des Spaltengesamtergebnisses

% des Zeilengesamtergebnisses

% von 

% des übergeordneten Zeilenergebnisses

% des übergeordneten Spaltenergebnisses

% des übergeordneten Ergebnisses

Differenz von

% Differenz von

Laufende Summe in (Version 2013 Ergebnis in)

% laufende Summe in (Version 2013 % Ergebnis in)

Rangfolge nach Größe (aufsteigend)

Rangfolge nach Größe (absteigend)

Index

Tabelle 3.2: Die Berechnungsmöglichkeiten auf der Registerkarte Werte anzeigen als
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Abbildung 3.12: Das Kontextmenü Wertfeldeinstellungen mit der Auswahl Werte anzeigen als und dem 
aktiven Eintrag % des Gesamtergebnisses

3. Schließen Sie das Dialogfeld mit einem Klick auf OK.

Ihre PivotTable zeigt das Ergebnis in Prozentwerten an (Abbildung 3.13).

Abbildung 3.13: Die Gegenüberstellung der beiden PivotTables in absoluten Werten und Prozentwerten
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Löschen eines PivotTable-Berichts oder PivotChart-
Berichts
Sie möchten einen PivotTable-Bericht löschen? Führen Sie einfach die folgenden drei 
Schritte aus:
1. Aktivieren Sie eine PivotTable, indem Sie den Cursor im Bericht positionieren (bei-

spielsweise in der rechten PivotTable in Abbildung 3.13).
2. Klicken Sie innerhalb der Menüband-Registerkarte PivotTable-Analyse, Befehlsgruppe

Aktionen, auf den Befehl Auswählen und anschließend auf den Eintrag Gesamte 
PivotTable.

3. Wenn die PivotTable markiert ist, drücken Sie (Entf). Die PivotTable wird vollständig 
gelöscht.

Achtung Eine Alternative zum Löschen findet sich innerhalb der Menüband-Registerkarte 
PivotTable-Analyse, Befehlsgruppe Aktionen. Dort verzweigt der Befehl Lö-
schen in zwei Unterbefehle: Alle löschen und Filter löschen. Wenn Sie sich hier 
für den Befehl Alle Löschen entscheiden, erhalten Sie das Dialogfeld aus Abbil-
dung 3.14.

Abbildung 3.14: Mit diesem Befehl löschen Sie zwar die kopierte PivotTable, zusätzlich 
wird aber auch die Ausgangs-PivotTable verändert.

Klicken Sie auf die Schaltfläche PivotTable löschen, dann wird die kopierte Pivot-
Table gelöscht und in der Ausgangs-PivotTable werden alle Formate und Gruppie-
rungen entfernt, so wie es die Information im Dialogfeld aussagt.

Wenn Sie erreichen wollen, dass lediglich die markierte PivotTable gelöscht wird 
und die zugrunde liegenden PivotTables unverändert bleiben, sollten Sie die 
PivotTable bzw. das PivotChart wie vorhin beschrieben mit (Entf) löschen.


